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seine Absicht, sich mit Bethlen Gaber zu verbinden, vereitelt
sah , und auf der Flucht in Dalmatien starb.

Eben so schnell s-hlug Tilly mit dem liguistischen Heere
den König Christian IV. von Dänemark in der stegreichen
Schlacht bey Lutter (im Braunschweigischen), und zwang ihn
zur Niederlegung der Waffen. Wallenstein eroberte hierauf
das Herzogthum M eck l en bur g , und wurde als Reichsfürst
mit diesem Lande belehnt. König Christian von Dänemark
rettete sein Land durch den Lübecker Frieden (1629). Der Krieg
schien nun beendiget zu sein , und Wallenstein's Heer , welches
durch die Requisitionen , von denen es lebte, allgemeine Klagen
verursachte, wurde abgedankt. Wallenstein zog sich nach Prag
zurück, wo er in seinem prächtig erbauten Hause, von einem rei-
chen und glänzenden Hofstaate umgeben, in geheimnißveller
Zurückgezogenheit lebte, unaufhörlich mit astrologischen Beob-
achtungen beschäftiget, aus welchen sein gekränkter Stolz sich
eine glänzende Wiedererhebung prophezeyte.

§. 123.

Die katholischen Stände in Deutschland glaubten nun die
säcularisirten Bisthümer , Abteyen und Kirchengüter wieder her-
stellen zu können. Kaiser Ferdinand II. erließ zu dem Ende das
Restituti ons- Ed ict, vermöge dessen alle seit dem Pas-
sauer Religions-Vertrage (von 1552 bis 1629) der katholischen
Kirche entzogenen Kirchengüter wieder zurückgegeben werden
sollten. Die Stadt Mag debur g, welche sich der Restitu-
tion ihres ehemaligen Bisthums widersetzte , wurde von Tally
mit der Erxecutionsarmee belagert, erstürmt , und durch Feuer
und Schwert hart mitgenommen (1631). Da schlossen die
protestantischen Reichsfürsten einen neuen Defensions-Bund zu
Leipzig, welchem nicht nur der Churfürst von Brandenburg , der
Landgraf von Hessenkassel und selbst der Churfürst von Sachsen,
sondern auch Gustav Adolph, König von Schwe d en, mit sei-
nem wohlgeübten Heere beytrat. Die vorzüglichste Kriegskunst
und der Geist dieses 30jährigen Helden gab den Protestanten
unerwartet das Übergewicht. Selbst Wallenstein, der von
Neuem als kaiserlicher Feldherr das Kommando und mit unge-
wöhnlichen Vollmachten auch die Bürgschaft des Erfolges über-
nahm , schwankte in seinen Entschlüssen, und stürzte sich selbst.


